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Unser Fotograf:

Das Interesse an Höhlen wurde bei Hans Peter Stolz (geb. 1944), vor
inzwischen mehr als 50 Jahren, durch eine Begehung des Nidlelochs auf dem
Solothurner Hausberg geweckt. Auch damals war die Untertage-Fotografie
bereits ein Thema, welches ihn bis heute begleitet.

Vor 25 Jahren verlagerte sich das Interesse von den Naturhöhlen hin zum Bergbau.

Hauptsächliche Interessen sind die angewandten Abbautechniken und die

fotografische Dokumentation unter Tage. Neben bergbaulichen Zeugnissen
stehen auch weitere künstliche Hohlräume wie Tunnel und Festungskavernen
im Fokus des Fotografen.

Als eifriger Besucher und Mitorganisator des Montan-Workshops pflegt Hans

Peter viele Kontakte mit Bergbauforschern im angrenzenden Europa.
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Erläuterungen zu den Bildern

Tiefstollen Silberberg Davos

Der Bergbau am Silberberg war einer der bedeutendsten im Bündnerland. Die
Aufnahme stammt aus dem Tiefenstollen, wo bei den härteren Felspartien mit
Feuersetzen gearbeitet wurde (Aufnahme vom 5.10.2006).

Siehe auch Minaria 26b /2006 Seite 35ff und Bergknappe Nr. 108, 1 / 2006,
Seite 26ff

Gonzen Grube II
Die Grube II wurde 1842 wieder entdeckt. Sie liegt im oberen Steillager, hier
wurden grössere Erzmengen abgebaut (Aufnahme vom 23.10.1998).

Gnadensonne, Trachsellauenen

Im Dreissigjährigen Krieg hat die Bemische Regierung von 1636 bis 1640 mit
mässigem Erfolg Bleierz abgebaut. Der Bergbau wurde später von verschiedenen

Unternehmen wieder betrieben, jedoch 1805 endgültig eingestellt. Im
Bild der Erbstollen auf 1360 m ü. M. (Aufnahme vom 12.6.1994).

Siehe auch Bergknappe Nr. 51, 1/1990 Seite 14ff

Salanfe

Das Arsen-Gold-Vorkommen von Salanfe liegt ca. 6 km von Vernayaz in
einem mächtigen Talkessel aufeiner Höhe von 2200 m ü. M. Im alten Grund-
gebirgssockel des Aiguilles-Rouges-Massives liegt die Grube Robert in deren

Querschlag die Aufnahme entstand (Aufnahme vom 18.8. 1996).

Alvaschein

Im 19. Jahrhundert wurde das seit dem Ende des 17. Jahrhunderts bekannte

Gipslager erstmals im grösseren Umfang abgebaut. Anfang 20. Jahrhundert
übernahm die Gips-Union das Bergwerk und betrieb es bis 1964. Der Abbau

erfolgte auf drei durch einen Bremsberg verbundenen Ebenen (Aufnahme
vom 29.3.2011).

Siehe auch Bergknappe Nr. 63, 1/1993, Seite lOff

Dorénaz

In der Grube wurde von 1852 bis 1953 Anthrazit in einem steil aufgestellten
Flöz gefördert. Zu Beginn wurde die Kohle noch mit Schlitten ins Tal
transportiert, später geschah dies mit einer Seilbahn. Die fotografierte Seilwinde
befindet sich in der Galerie 1, oberhalb eines Bremsberges, welcher hinunter

zur Galerie 0 führte (Aufnahme vom 5.5.2012).
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